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Ferienpass
Erste Plätze
gibt es am
heutigen Feitag
Cuxhaven. Für Kinder ab sechs
Jahren gibt es wieder den Fe-
rienpass. Der kann auch zu
Hause gebucht werden:
www.unser-ferienpro-
gramm.de/cuxhaven; bei Fra-
gen: „Haus der Jugend“, Tele-
fon (04721) 70070900, Aben-
drothstraße 25. Erste Plätze
werden heute vergeben. Es
gibt ab 26. Juni ein Gutschein-
heft (Ermäßigungen) für 3
Euro: „Hausder Jugend“, Stadt-
bibliothek, Begegnungszen-
trum Süderwisch.

Der Ferienpass startet am
Donnerstag, 6. Juli, 15 bis 18
Uhr, mit einem Fest im Garten
am „Haus der Jugend“ für teil-
nehmende Kinder, Jugendli-
che sowie Eltern und Groß-
eltern. Betreuung für Sechs-bis
Zwölfjährige läuft ab 24.Juli im
„Haus der Jugend“.

Die Abschlussveranstaltung
steigt im Bali-Kino am 16. Au-
gust.Das Ferienpassbüro im
„Haus der Jugend“ ist ab 6. Ju-
li montags bis donnerstags,
8.30 bis 16 Uhr, geöffnet. (red)

Cuxhavener in Hemmoor
Bürgermarkt
feiert Sommer
mit Freunden
Kreis Cuxhaven. Der Bürger-
markt Hemmoor, Am Zen-
trum 6, feiert den Sommermal
wieder zusammen mit seinen
Freunden und Nachbarn. Zu
ihnen gehören

Der Paritätische Cuxhaven,
die Lebenshilfe e.V. Kreisver-
band Land Hadeln, die Taek-
wondo-Schule sowiederADFC.
Gemeinsam laden sie zum
Sommerfest am Sonnabend,
24. Juni, ein. Von 10 bis 14 Uhr
gibt es ein buntes Programm
für Jung und Alt.

Fünf Wochen mieten, zwei
Wochen kostenfrei dazu
Angeboten wird ein Floh-
markt, heiße Bratwürste und
kalte Getränke, selbstgemach-
tes Shlush-Eis, frische Waffeln
mit und ohne Kaffee, der ADFC
codiert Fahrräder und die
Taekwondo-Schule gibt einen
Einblick in ihr Trainingspro-
gramm.

Der Bürgermarkt selbst
wirbt wieder mit der Aktion „7
statt 5 Wochen“. Wer bis zum
30. Juni ein Regal für fünf Wo-
chen mietet, der bekommt
zwei Wochen kostenfrei dazu.
(cv)

Ideen der Bürger für City-Park gefragt
Erste Pläne für Schleusenpriel und Wasserturm fristgerecht eingereicht / Anregungen bis zum 27. Juni gefragt

VON JENS JÜRGEN POTSCHKA

Cuxhaven. Das Fix-Datum hat
das Team um Stadtbaurat An-
dreas Eickmann wie verspro-
chen eingehalten. Pünktlich
zum 15. Mai wurden alle not-
wendigen Pläne und Unterla-
gen für die Umgestaltung der
innerstädtischen Flächen rund
um den Schleusenpriel und
den Wasserturm fristgerecht
eingereicht.
Die Verantwortlichen bei der
Stadt haben mithilfe der renom-
mierten Landschaftsarchitekten
und Stadtplaner des Büros „nsp“
aus Hannover die attraktiven
Pläne erarbeitet. „Das Ergebnis
aber auch die Beteiligung und
das Engagement der Bürgerin-
nen und Bürger war trotz der
schwierigen Rahmenbedingun-
gen vorbildlich. Dafür geht mein
Dank an die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter und die interes-
sierten Bürger“, sagt Stadtbau-
rat Andreas Eickmann auf Anfra-
ge unseres Medienhauses und
fügt hinzu: „Die Planung eröff-
net der Stadt jetzt die Möglich-
keit, sich für das Förderpro-
gramm ,AnpassungurbanerRäu-
me an den Klimawandel‘, dass
am 15. Juni 2023 neu aufgelegt
wurde, zu bewerben. Ich hoffe,
dass es uns gelingt, mit diesem
Plan in das Förderprogramm
aufgenommen zu werden, so-
dass wir es auch in absehbarer
Zeit umsetzen können.“ Wie be-
reits ausführlich berichtet, se-
hen die attraktiv anmutenden

Pläne vor, die beiden innerstäd-
tischen Grünanlagen rund um
den Wasserturm und um den
Schleusenpriel miteinander zu
verbinden. Sie sollen nach der
Umgestaltung als eine große
Grünanlage wahrgenommen
und genutzt werden können.

Deshalb soll der trennende
Teil der Kapitän-Alexander-Stra-

ße an dieser Stelle durchlässiger
gestaltet werden. Eine zusätzli-
che Begrünung ist angedacht, die
sich in der angrenzenden Bahn-
hofsstraße fortsetzen könnte. In
ihrer Analyse des Ist-Zustandes
wiesen Apl. Professor Christoph
Schonhoff und die Landschafts-
architektin Franziska Schadzek
bei ihrer Präsentation in der Bür-
gerhalle des Rathauses unter an-
derem auf die schlechten An-
trittswege in die Grünanlagen,
die mangelnden Uferbefestigun-
gen und die vielen Freiräume
hin, die von den Besuchern alle-
samt als „isoliert“ wahrgenom-
men würden.

Durch die Aufhebung der jet-
zigen Trennung und eine stark
verbesserteWegeführung soll im
Ergebnis der neue „Wasserturm-
park“ entstehen.

Meinung der Bürger
weiterhin gefragt
Die Meinung der Cuxhavenerin-
nen und Cuxhavener ist weiter-
hin gefragt. Die Stadtverwaltung
die Pläne aus der Bürgerhalle des
Rathauses in die Stadtbibliothek
verlagert, dort können diese

noch bis zum 27. Juni eingese-
hen werden. Viele Bürger haben
die Chance schon genutzt. Sie ha-
ben ihre persönlichen Anregun-
gen auf grüne Papierkarten ge-
schrieben und an die dafür vor-
gesehene Stellwand geheftet.
Wer nicht extra in die Stadtbi-

bliothek gehen der kann seine
Ideenauchper E-Mail ankonzep-
tion.wasserturmpark@cuxha-
ven.de senden.

Die hier nur kurz angerisse-
nen Pläne sind auch im Internet
unter www.cuxhaven.de einseh-
bar.

„Perspektive Innenstadt“
Das Niedersächsische Ministe-
rium für Bundes- und Europa-
angelegenheiten und Regiona-
le Entwicklung hat im Juni
2021 das Sofortprogramm
„Perspektive Innenstadt“ auf-
gelegt. Dieses Programm ist
mit 117 Millionen Euro aus der
sogenannten „EU-Aufbauhilfe
REACT EU“ finanziell gut aus-
gestattet. Es soll die Kommu-
nen dabei unterstützen, ihre
Innenstädte zukunftssicher
aufzustellen.
Formuliertes Ziel ist es, die
Aufenthaltsqualität zu erhö-
hen sowie die Digitalisierung
und den Klimaschutz zügig

voranzubringen. Auch die
Stadtverwaltung möchte für
ihre Bürger von dem Pro-
gramm partizipieren. Deshalb
hat sie sich beizeiten auf den
Weg gemacht und mit sieben
Projekten - die einem geschätz-
ten „virtuellen“ Gesamtbudget
von insgesamt 1.155.000 Euro
entsprechen - um die Aufnah-
me in dieses Sofortprogramm
beworben. Wie berichtet, wur-
de die Reservierung des ge-
planten Budgets für die Umset-
zung der Projekte vom Nieder-
sächsischen Ministerium für
Bundes- und Europaangele-
genheiten bestätigt.

Noch bis zum 27. Juni können Interessierte ihre Ideen für den City-Park
an Stellwänden in der Stadtbibliothek fixieren. Foto: Potschka

Die beiden innerstädtischen Grünanlagen rund um den Schleusenpriel und den Wasserturm sollen miteinander verbunden werden, damit sie
künftig als eine große Grünanlage wahrgenommen und genutzt werden können. Visualisierung: „nsp landschaftsarchitekten & stadtplaner“

12 Tage verschwunden
Vermisster
Bundespolizist
wieder da
Cuxhaven/Berlin. Der vermiss-
te Bundespolizist aus Berlin ist
wieder da. Das teilte die Berli-
ner Polizei amDonnerstagmit.
Der vermisste 57-Jährige sei in
der Nacht wohlbehalten wie-
der aufgetaucht. Eine Nachba-
rin haben den Mann gegen
23.45 Uhr in der Nähe seiner
eigenen Wohnung gesehen
und die Polizei alarmiert. Der
Mann sei dann zu seiner Ehe-
frau in die Wohnung gebracht
worden.

Wagen auf Parkplatz
zurückgelassen
Am Sonnabend, 10. Juni, hatte
der Beamte die mit seiner Ehe-
frau gemeinsam bewohnte
Wohnung an der Klausdorfer
Straße verlassen, um zum
Dienst nach Cuxhaven zu fah-
ren. Doch dort kam er nie an.
Sein Wagen mit allen persön-
lichenDingen ließerauf einem
Parkplatz vor seinem Wohn-
haus zurück. (red)

Sonntagstour der Radsportler
Hemmoorer erkundeten auf dem Fahrrad die Sehenswürdigkeiten

Cuxhaven. Auf der Sonntagstour
des Radsportvereins Hemmoor
ging es nach Cuxhaven, wo es ei-
nige Wege und Plätze zu entde-
cken gibt, die man auf der Fahrt
mit dem Auto noch nicht gese-
hen hatte.

Die Anreise erfolgte mit dem
Zug . Nach einem kurzen Früh-
stück ging es los auf idyllischen
Radwegen durch Parks, entlang
von Wasserläufen, durch Wie-
sen und Felder - ebenso auf breit

angelegten Fahrradstraßen und
gut ausgebauten Radschnellwe-
ge.

Auch die Highlights des Nord-
seeheilbads durften nicht feh-
len, so zum Beispiel das Watten-
meer-Besucherzentrum, die Ku-
gelbake, Grimmershörnbucht
und Fischereihafen.

Es ging durch beschauliche
Vororte Cuxhavens wie zum Bei-
spiel Altenwalde und Alten-
bruch. Der historische Leucht-

turm „Dicke Berta“ gehörte zu
den Zielen. Der Vorsitzende des
“Fördervereins Dicke Berta“ per-
sönlich ließ es sich nicht neh-
men, die Radsportler vom Tech-
nikraum über den Wohnraum
des Leuchtturmwärters bis oben
zum Außengeländer zu führen.

Am Ende stand eine schöne
Tour mit Vollverpflegung, 55 Ki-
lometer, strahlender Sonnen-
schein und kaum Gegenwind. (cv)

Gruppenfoto der Hemmoorer Radsportler vor der „Dicken Berta“ in Altenbruch. Foto: Tiedemann

Enttäuschter Blick in den
Kuchentresen
Ihre Erfahrungen mit dem wie-
dereröffneten Café in Ottern-
dorf schilderte eine Leserin mit
diesem Beitrag.

Gestern sagte ich zu meiner
Hauswirtin, wollenwirmal nach
Otternorf fahren? Sie war wie-
der einmal viel fleißiger im Gar-
ten gewesen als ich und deswe-
gen wollte ich sie ins Café Brü-
ning einladen. Wir hatten beide
darüber gelesen, dass es wieder
in „alter Pracht“ eröffnet wurde.
Der neue Pächter hatte stolz ver-
kündet, dass alleswie früher sein
sollte , vor allemdieKuchennach
Originalrezepten. Wunderbar ,
die haben wir geliebt und sehr
vermisst.

Wir kamen an, gingen hinein,
sahen uns um und waren scho-
ckiert: Eine riesige hellerleuchte-
te Kuchentheke mit sage und

schreibe einer Torte (Käsesah-
ne), einem Reststück von einer
anderen Torte und einem hal-
ben Blech trockenem Obstku-
chen mit verdächtig dickem Bo-
den.

Wir sahen uns an und hatten
einen gleichzeitigen „Fluchtre-
flex“. Neben uns stand ein älte-
res Paar, das uns sagte, dass sie
sehr enttäuscht seien.

UnserGrußbeimBetretenund
Verlassen des Cafés wurde übri-
gens nicht erwidert. Also , nichts
wie weg. Wir sind dann ins Café
Löwenzahn in Altenbruch gefah-
ren und haben dort ge-
schlemmt: köstlich wie immer.
Der Tag war gerettet. Wir hoffen
dieses Erlebnis haben nicht vie-
le Leute, es wäre schade.

Ingeborg Becker,
Cuxhaven
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